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15 Name und Stand Wohnort Wohnung

'm, Rudolf, Ingenieur...................................................................... Kassel-Wilhelmsh. Hotel Claassen
Frl. Isidor............................................................................................ Leipzig Hotel Fresena

".eier, Wilh., Kaufmann ................................................................. Magdeburg Hotel Rose
•igärtner, Prof. Dr., Oberlehrer, mit Frau ............................... Bautzen Villa Charlotte
= Hermann, Pfarrer.......................................................................... Kray Hotel Fresena
nann, Johannes, Heinrich und Else............................................ Leipzig 77

rt, Frau Schuldirektor, mit Sohn................................................ Penig i. Sachsen Wwe. Rass
.als, Frl. Anna................................................................................... Nürnberg R. Cramer
Hann, Hans, Lehrer.......................................................................... Fürth i. Bayern Hotel Seeblick
9; Magdalene....................................................................................... Hannover G. Eilers
M Frl. E................................................................................................. Hamburg Hotel Friesenhof
fehl, Georg, Pastor, mit Frau und 2 Kindern.......................... Zwickau F. Wenzel
mann, Wilh............................................................................................ Leipzig Hotel Fresena
hrdt, Frau Apotheker Dr., mit Kindern................................... Bochum A. J. Visser
vchenhausen, Professor Dr., Regierungsrat............................... Chemnitz Hotel Rose
Be, Frl. Marta, Konzertsängerin.................................................... Leipzig Erl. Brinkmann
;non, A.................................................................................................... 77 H. Siebolts
el, Meta, Konzertsängerin............................................................. Stuttgart Peters Logierhaus

"^r, Kurt................................................................................................ Erfurt Hotel Fresena
Wilh., Privatier.............................................................................. Godesberg a. Rh. Hotel Claassen

es, Rita, Rudolf und Walter......................................................... Wiesbaden Hotel Friesenhof
3, Frau Heinrich, mit Sohn und Mädchen............................... Regensburg Strand-Hotel Kurhaus
mer, Gerhard, Pastor...................................................................... Halle a. S. Fritz Arends
St, Wilh., Kaufmann, mit Frau.................................................... Hamburg H. Hinrichs
'u, Clara, mit Familie...................................................................... Leipzig Hotel Claassen
llag, John, Kaufmann, mit Familie ............................................ Hamburg Joh. Wäcken
aing, Rechtsanwalt.......................................................................... Kassel Hotel Fresena
3! Frl. Helene....................................................................................... Stuttgart Jacob Heiken
-tner, Frau Landgerichtsrat Dr......................................................... Dresden Rass
5 m, 0., Bürgermeister, mit Familie ............................................ Frankfurt a. M. Strand-Hotel Kurhaus



Name und Stand Wohnort Wohnung Name und Stand Wohnort Wohnung

Haardt, Karl, Kaufmann........................................................................... 
Hammer, Frau Polizeirat, mit Tochter Ingeborg..........................  
von Hase, Frau Geheimrat, mit 3 Kindern und Pflegerin . . . . 
Herbst, Frau Tierarzt...............................................................................  
Heskel, Frau . ............................................................................................. 
Hokamp, Willy, Verw.-Beamter.............................................................  
Holsträtn, Friedr., Sparkassenassistent................................................  
Höltje, Rechtsanwalt...................................................................................  
Janssen, Frau Fabrikant William, mit 3 Kindern..........................  
Ihlig, Frl.......................................................................................................... 
Ihnen, H., Gymnasiallehrer......................................................................  
Ilberg, Johannes, Prof. Dr., mit Familie............................................ 
Kahle, Karl, Hofbuchdruckereibesitzer................................................  
Karchitzky, Frau, mit Kind.................................................................  
Karsch, Carl, Kaufmann, mit Familie..................................  .
Keil, Frau Bertha........................................................................................ 
Köblanck, Prof. Dr. nied., Arzt.............................................................  
Krolle jun., Frau Kaufmann Wilh., mit Tochter ........ 
Kroener, Weinhändler, mit Frau und 2 Kindern ..........................  
Kropp, Adolf, Kaufmann..........................................................................  
Kross, C. R....................................................................................................  
Kuby, Alfred, Kaufmann, mit Familie................................................  
Kühne, Willy . ............................................................................................  
Kurzynski, Frl. Marta....................................... .... ..................................
v. d. Lage, Landgerichtsrat, mit Frau und Tochter......................  
Lehmann, B , Lehrer, mit Familie......................................................... 
Lindemann, Frau Geheimrat, mit Tochter.......................................  
Lindemann, Frau Oberbürgermeister, mit Familie..........................  
Lins, Wilhelm, Apothekenbesitzer . .....................................................  
Littmann, Margarete, Lehrerin.............................................................  
Löwen, Ernst, Fabrikant, mit Familie................................................  
Lücke, Otto, Fabrikant..........................................................................  
Lücke, Frau 0., mit Kind...................................................................... 
Lühr, Frl. Minna.......................................................................................  
Mädler, Herm., Kaufmann...................................................................... 
Freiin E. von Maltzahn, Stiftsdame....................................................  
Martini, Frl. Linda...................................................................................  
Masche, Louis...........................................................................................  
Menke, W., Rentner, mit Kind............................................................. 
Meyer, Henny u. Sophie, mit Neffen Fritz Holzberg.....................  
Mühlmann, Frau Emilie, mit Kind........................................................  
Münder, F., Kaufmann, mit Familie....................................................  
Müssigbrodt, Prof., Reg.- und Baurat...............................................  
Nachtigall, Theodor, Oberpostassistent, mit Frau und Tochter . 
Nack, Alex, Dr. jur.....................................................................................  
Noerr, Frau Dr. W. Wwe.........................................................................  
Nünnicke, Gust., Sekretär.....................................................................
Nürnberg, Heinrich, Bankdirektor, mit Familie...............................
Odendahl, Frau Herm., mit Familie....................................................  
Oppermann, Fr., Kaufmann...................................................................... 
Osterheld, M., Lehrerin..........................................................................  
Ostritz, Gustav, Rechnungsrat, mit Frau............................................ 
Oren, W........................................................................................................... 
Pape, Frau....................................................................................................  
Perusset, Mademoiselle............................................................................... 
Pfeiffer............................... 
Pfotenhauer, Dr., Oberfinanzrat, mit Frau und Sohn......................  
Plönies, Dr. med., prakt. Arzt, mit Familie ................................... 
Poensgen, Frl. Martha..............................................................................  
Rammeisberg, Königl. Gewerbeinspektor, mit Frau und Tochter . 
Rasch, Friedrich, Amtsrichter.................................................................  
Rath, Frau Hermann..............................................................................  
Rehe, Arthur, Prokurist, mit Frau....................................................  
Reuter, Frau Pastor, mit 3 Kindern....................................................
Richard, Dr., Amtsgerichtsrat.................................................................. 
Riemeier, Fr., Kaufmann..........................................................................  
Röder, G. A., Prokurist..........................................................................  
Rohmeyer, Herrmann, Kaufmann......................................................... 
Runisch, Max, Verwaltungsbeamter.....................................................

Dillenburg (Nassau) 
Köln
Leipzig 
Gifhorn 
Hamburg 
Hamm i. W.

Bad Harzburg 
Chemnitz
Hamburg 
Norden 
Leipzig 
Eisenach 
Minden i. W. 
Simmern [dorf 
Gerresheim - Düssel- 
Berlin 
Wülfrath 
Wiesbaden 
Bochum 
Osnabrück 
Edenkoben (Rhpf.) 
Halberstadt 
Gr.-Lichterfelde 
Frankfurt a. 0. 
Chemnitz 
Düsseldorf

Gotha 
Leipzig 
Milspe i. W. 
Barmen

, V) 

Kassel 
Hamburg 
Dobbersin i. Meckl. 
Bautzen 
Charlottenburg 
Minden i. W. 
Oldenburg i. Gr. 
Gerresheim - Düssel­
Bremen [dorf 
Gr.-Lichterfelde 
Leipzig 
Hannover 
Karlsruhe i. B. 
Hamm i. W. 
Elberfeld 
Münster i. W. 
Hannover 
Münster i. W. 
Berlin 
Norderney 
Bremen 
Leipzig 
Hamburg 
Dresden

77

Düsseldorf 
Arnsberg i. W. 
Stade 
Dortmund 
Hamburg 
Crimmitschau 
Emden 
Bielefeld 
M.-Gladbach 
Hannover 
Köln

Strand - Hotel Lep, Carl, Kaufmann...................................................................... 
Joh. Claassen i , Kaufmann............................................................................... 
\illa Riedel Iberg, Paul, Kaufmann, mit Familie.......................................  
Schule aufuss Oswald, Kaufmann, mit Frau.......................................  Hotel Friesenl! A’dele...........................................................................................  
B Eilers q^, Dr med., Arzt, mit Familie...........................................

” . . lau, ’ Willy, Verwaltungsbeamter................................................
Pabst’s Logieriiohting, Amtsrichter......................................................................  
Hotel Rose löbke, Theodor, Kaufmann......................................................... 
Strand-Hotel Ifebke, Frau .. ...................................................................................... 
Hotel Itzen ]ote Franz, Kaufmann, mit Familie ........................................ 
Hotel Deutschmidt, Georg, Pfarrer, mit Frau und Pflegetochter . . . . 
Hotel Friesenhmidt’ Friedr.,. Werkführer, mit Frau.......................................  
Chr. Ricklefs E^t, Dorethe..................................................................................  
Villa Rühaak midt, Heinrich................................................................................... 
I. Behrends lDeider, Magdalene, Lehrerin........................................................  
Strand - Hotel'neider, Margarete..........................................................................  
Villa Rühaak irader, Frau A., mit Tochter........................................................  
Peters Logierl^.eiber, Frau Kaufmann Clara ................................................ 
Hotel Claassen Sivkovich, Frl. Melanie, Privatiere
Hotel Friesenliihi, Frau Kaufmann Ludwig, mit Familie und Bedienung . . 
Villa Hook Georg, Lehrer ......■•.......................................  
Hotel Friesenhihr, Fraif Rechnungsrat E., mit Kindern...................................  
A. J. Visser ack; Frl. Gertrud............................................................................... 
Hotel Deutschfmmen, Frau Ingenieur ....... - • • • ......................  
H. Siebolts iel, Frau Direktor H., mit Schwägerin und 3 Kindern . . . 
Wwe. H. Onne^vers, Landgerichtsdirektor . .....................................................  
Hotel Deutsch^rini, Zauberkünstler, mit Familie................................................  
Pabst’s Logiei'ltler, Max, Ingenieur, mit Familie..............................  . . .
Hotel Deutschigt Frau Wwe, mit Schwester..............................  • • ■ • •
G. P. Schmidtagner, Dr. P., Archivdirektor, mit Frau und 2 Kindern . . 
Hotel Claasseiallfisch, Hermann, Kaufmann, mit Frau und 4 Kindern . . .

Kassel 
Weimar 
Münster i. W.

| Köln
| Barmen

Döbeln (Sachsen)
I Köln ■ 

Charlottenburg
i Hannover

Dresden
Hohenstein - Ernstthal 
Bremen [i- 1

1 Frankfurt 
Dippoldiswalde 
Leipzig-Lindenau

Berlin 
Chemnitz 
Wien 
Bremen 
Fürth i. Bayern 
Karlsruhe i. B.
Hamburg

I Hannover 
Ruhla i. Th. 
Wiesbaden 
Halberstadt 

. Berlin NW.
I Wiesbaden

Hotel Claassen
Villa Daheim
Villa Rühaak 
Georg Janssen 
Schmidt Nachf. 
Villa Sohn 
D. Schmeertmann 
Strand-Hotel Kurhaus 
Hotel Friesenhof

n Warburg, Major
Hotel Friesenhegner, Alfred...................................
Hotel Claasseiencke, A., Lehrerin ......
Fritz Arends illert, Frau Bauinspektor G. Wwe.
Villa Charlottünter, Paul, Gymnasialoberlehrer 
Hotel Fresenainter, Frau Pfarrer Elise . . . . 
Chr. Ricklefs olf, Elsa, Turnlehrerin.................  
Schmidt Nachfilmanns, Frl. Irmgard.................
I. Behrends vick, Frl. Helene u. Elisabeth . .

; Dresden
\ Charlottenburg
I Norden
i Bremen
| Kassel
: Zittau
' Bockena-Zwiekau
। Leipzig
; Freiburg i. B. 
Berlin

Villa Sohn
Hotel 
WTwe.
Hotel
Hotel

s.

8

Rose 
v. Freei
Friesen!
Deutsch

B. Eilers
Hotel Claassaruse) Fritz, Maler, mit Sohn 
Hotel Fresena
Hotel Friesen!
Peters 
Hotel

Logier! 
Friesen!"

,reifrau von

Hotel Claassei 
Hotel Fresena 
Strand-Hotel: 
J. Heiken , 
Strand-Hotel 
J. Heiken 
I. Behrends 
Hotel Fresena 
Joh. Wäcken 
Villa Charlotü 
Georg Janssen , 
Hotel Friesen! 
J. Mamminga, 
Hotel Itzen 
Hotel Fresena 
D. Schmeerto ■

Zusammen 283 Personen.
Zusammen mit den Früheren 2794 Personen.

Passanten 34 „

Zusammen 2828 Personen.
Berichtigungen. _

................................... Hagen i. W
Wohnungsveränderungen.

Hotel Deutsches Haus 
Joh. Breeden
Hotel Claassen
Strand = Hotel Kurhaus
Johs. Janssen
Hotel Deutsches Haus

Anton Dirks 
J. Heiken 
Hotel Friesenhof 
Joh. Wäcken
Hotel 
Hotel 
Hotel 
Wwe.

Seeblick
Deutsches Haus 
Friesenhof
Rass

' Wwe. Coordes
. Villa Daheim

Hotel Friesenhof
Hotel Deutsches Haus

; Schule
R. Mamminga Wwe., Loog
Hotel Friesenhof

| Villa Hook
Strand-Hotel Kurhaus
J. Wäcken

! Fritz Arends
Hotel Deutsches Haus

I Wwe. Tiedken.
Wwe. Hinric. Arends
Peters Logierhaus

I Frl. M. Gübbels

[ Schule

Kassel Kapt. Eilers

Wer 0bol confequent täglid) anwenbet, übt 
benfbar hefte ^<21)11= utib 2HunbpfIege ous.



Die Dcrforgung ber Städte und Kurorte 
mit f^gi^l^ eintvandfreier ZHitd?.*)

Von Badeargt Dr. Zlrenbs. 
(jortfeßung.)

Znufterfyafte mild?wirtfd?aftlid^e Betriebe.
Seitdem die «Erkenntnis von der Folien Bedeutung der 

2TiiId]t}Ygiene die landtvirtfcßaftlicßen Kreife durchdrungen 
hat, find in den lebten gmangig Jahren vielerorts mild?« 
rvirtfcbaftliche Betriebe und Stalleinrid?tungen nad? allen 
Regeln der neugeitlid?en (Sefunößeitspflege eingerichtet morden.

Räumlich corangegangen ift Dänemark, wo namentlich in Kopen« 
ßagen die IHilcßverforgungsgejenfdjaften: „Kjöbenhavns Maelke- 
forsyning“ unb „Danske Maelke-Compagnie“ mufterßaft eingerichtet 
unb organifiert find. 37J Diefe ©efellfdjaften haben mit den mild?« 
liefernben gandwirten Verträge abgefd?loffen, wonach biefe unter 
■Kontrolle geftellt unb ftreng verpflichtet find, tadellofe, hygienifd? 
einwandfreie mild? gu liefern. Beamtete Eierärgte überwachen ben 
©efunbßeitsgftand des mild?vießs unb unterfud?en es namentlich 
häufig auf Euberkulofe. Zlucß ber Verbacht auf Euberkulofe wirb 
feftgeftellt. Euberkulöfes Diel? muß aus dem Stall entfernt unb 
baldmöglicßft abgefdjafft werben. Ebenfo finb anderweitig kranke 
Kühe abgufandern, unb ift die IHild? fold?er Tiere con ber gieferung 
ausgefd?loffen. Die Dießßalter finb verpflichtet, jeden Krankheitsfall 
ber ©efellfcbaft fofort angugeigen. Sorgfältig ad?ten bie Tierärgte 
auf ben Zlllgemeinguftand ber Eiere und auf bie Stallßygiene unb 
feßen ftreng darauf, daß bie mild?küße nad? Vorfd?rift gehalten unb 
ernährt werben. Um fid? über bie ßygienifcße milcßgewinnung auf 
ben ©utsßöfen gu vergewiffern, namentlich aud? darüber, baß bas 
melken vorfdjriftsmäßig ausgeführt wirb, baß bie ITiilcßeimer unb 
Ulilcßgefäße rein unb fauber gehalten werben unb ftets Eis gum 
Kühlen in genügender menge vorhanden ift, ßat ä«8 ®efellfd?aft 
Kuffeherinnen angeftellt, welche jeben Betrieb minbeftens gweimal 
im Jahre unangemeldet kontrollieren und über ben Befund einen 
Berid?t erftatten müffen. Sämtliche Arbeiter muffen kerngefund fein, 
fid? ftets der größten Reinlichkeit befleißigen unb in vorgefd?riebener 
reiner, weißer Kleidung ben Dienft verridjten. Um eine Uebertragung 
von menfd?lid?en Jnfektionskrankßeiten gu verhindern, flehen fämtlid?e 
ZIngeftellte und deren Ungehörige beftänbig unter ärgtlicber Kontrolle. 
Ertrankt ein Urbeiter ober ein Familienmitglied desfelben an einer 
Jnfeftionskrankßeit, fo muß fofort Unjeige barüber erftattet werben; 
ber betreffende ZIngeftellte wird alsdann fo lange von der Urbeit 
ausgefd?loffen, bis jede ®efaßr der Unftecfung vorüber ift. Damit 
nun nießt etwa Krankheiten verheimlicht ober vertufdjt werben, ift 
bie Einrichtung getroffen, baß jeber Urbeifer für bie Dauer ber 
Uusfd?ließung wegen Krankheiten, bie ihn felbft ober feine Familien« 
mitglieder betreffen, ben vollen Sohn bekommt.

Uud? in Deutfdjlanb finb im Saufe bes leßten Jaßrgeßnts 
manche muftergültige Unftalten gur Vcrforgung mit einwandfreier 
mild? eingerichtet worden.

So ßat, um aus vielen ein Beifpiel ßerausguneßmen, Ed. 
gippert in Ejoßenbließen bei Ejamburg einen IHilcßvießftan 
mit meierei und mafeßinenßaus angelegt und damit einen mild?« 
wirtfcßaftlicßen Betrieb ins geben gerufen, ber fowoßl burd? feßönen 
ardjitektonifchert Bau als burd? vortreffliche Einrichtung ßervorragt 
und allen hygienifchen Unforderungen genügt. Die Stallungen find 
in den Jahren 1900—190-1 nad? den Entwürfen von Dammann 
erbaut worben. Da ßier bie mild? in jeber Begiehung ßygienifd? 
einwanbfrei von tabellofen, gefunden mild?küßen gewonnen wird, 
fo gelangt fie in natürlichem, ungekod?tem guftanbe, und gwar in 
Flafdjen in den Ejanbel und findet in Ejamburg viele freunde und 
ZIbneßmer. gippert ßat fid? bas ßoße giel gefteeft, eine afeptifeße 
Rohmi[d? gu liefern, eine mild? von fold?er ©üte, daß man fie ohne 
Bedenken felbft Säuglingen im ungekoeßten guftanbe verabfolgen 
darf. Wenn nun aud? nießt jeder gandwirt fid? einen folcßen 
mild?viehpalaft leiften kann, fo ift es dod? für jeden fad?mann 
intereffant und lehrreich, eine folcße Unlage kennen gu lernen', weil 
er daraus erfeßen kann, wie fid? die gehren der Hygiene in der Eat 
verwirklichen laffen.38)

, mufterßaft ift aud? die Ruborff’fd?e EontrolI=Sanitäts = 
milchwirtfchaft auf ®ut ©linde bei Ejamburg, deren leitendes 
pringip darin befteßt, „bie mild? in ßygienifd? einwandfreier Weife 
auf kürgeftem Wege vom Euter der Kui? in die flafd?e und direkt 
von der produktionsreife in die Ejände der Konfumenten gu liefern." 
Ejier wird das Dieß nad? allen Regeln ber ßygiene ernährt, gehalten 
unb gegüeßtet, unb bie mild? in tabellojer Weife gewonnen unb in 
ben Verkehr gebracht. Die milcßgewinnung in ©linde fielet unter

*) ZTacßdruck aud? ausgugsweife verboten.
37; Verforgung Kopenhagens mit mild?. mild?geitung 1905, 

ZTr. unb 18.
38) Buttenberg, p.: Die Ebm. gippertfd?e Kinbermild?= 

anfialt in E?ohenbud?en. mild?=5eitung ZTr. 2-t, 1907.

Kontrolle des bakteriologifd?eu Jnftituts in Kiel, ferner !lm ^ gcnloifeTte mild? muß angefehen und geprüft werden. 
Kommiffton, beftehend aus einem Beamten des medigmaH niFt ron normalem Zlusfehen, darf fie nid?t verwandt 
bes Deterinäramts fowie einem mild^mirtfd^aftlicb gebilbetef " ' '
wirte, für die hYStenifche mild?gewinnung auf ©ut ®lii'’.2 ^ ?>arf nur mit trockenen fänden gemolken werben, 
folgenbc mild?= unb StaUregeln aufgefteUt, die wir hier 'Qj,cl. b'a^ bie mild? mit den fänden in Berührung kommen, 
anfchaulicbung bes Betriebs im Wortlaut wiebergeben: 33j ; 5uts nmß ba5 melken burd? ben ITlelkeimer mit wafd?= 

5d?mußabfchneiber bewirkt werden, und ift darauf gu achten, 
5tall = (Drbnung. ,r 5djmußabfd?neider gut den Eimer fd?ließt und fofort, wenn

§ 1. Der Dung muß täglich entfernt werden. .?o but(f) einen fauberen erfeßt wirb. _
§ 2. Diefe Zlrbeit muß fo rafd? als möglich erfolget Die leßten 20 Eage vor und die erften 10 Eage nad?

dabei darauf gu achten, daß jedesmal, fobald der Dung fortge^alben (je nad? Befd?affenheit der mild?) darf die mild? nid?t 
ift, die Stände, Kotrinnen und die ©änge unverzüglich tnbt werben. _ , .
werben, bann Eorfmull naebßeftreut wirb, damit ein Zlusbütig ^5. Sofort nad? dem probemeffen bes ©emelkes muß biefe 
Dungs fo ftark befd?räntt wirb, als möglich?, um gefunbe aus ber Stalluft entfernt werben. ,
gu erhalten. _ s Ziad? wöchentlicher f eftftelliing bes f ettgebaltes der IKild?

§ 3. Jn bie Kotrinnen muß foviel Eorfmull gefd?üttet jeden Kuh ift die Reihenfolge des melkens der Kühe fo 511 
daß aüe flüffigkeit aufgefogen wird. 'en, öaß die ITiild?, in das Sammelbaffin verbracht, einen ftets

§ <1. Die größte Kufmertfamteit muß auf ben Stand Mäßigen fettgehalt l?at. ...................... ,
verwendet werden. Zille ©änge, Eritte, Kotrinnen und § ?7. E?unde, Kaßen, fowie ©eflügel finb während des melkens 
müffen täglich? ausgefd?euert werden, wöchentlich? einmal ta[ie nicht gu dulden. _ ,
Kaltlöfung. Zlngetrocknete Dünger= und f utterrefte finb forg (8. Das HTeIkgefd?irr ift auf bas Sauberfte nad? jedesmaligem 
entfernen, weil fold?e Refte fid? fehr leid?t gu Jtifektionsherin gu reinigen unb vor bem ©ebraud? mit Dampf fteril gu 
bilden, Krankheiten in die Ställe und in die Iltilch tragen, n. , .
lid? leid?t den Jnfektionsftoff der maul= unb Klauern wie ül§ 19. Beim IHelken ift, falls bas <Lageslid?t den Stall md?t 
jeder anderen 5eud?e verbreiten. erhellt, bas elektrifd?e gid?t eingufd?alten.

§ 5. Dor bem füttern muß ber Dung entfernt t
Reinigung bes Stalls bewirkt werben, bamit bie Küße 31 
kommen. § b

§ 6 Das Streuftroß muß rein, gefunb unb frei doi§ 2.

fütterungs = (Drbnung.
Es darf nur einwandfreies futter verabfolgt werden. 
Das Rauhfutter und futterflroh darf beim füttern nid?t

Die gagerbeftände muffen einer wöchentlichen Kontrolle
fein und ift darauf gu prüfen. n.

§ 7. Die Deden und Wände der Kußftälle^müßen ir§ 3. _ .
mindeftens einmal mit Kalt geweißt werden unter gufaß vonogen werden. , . , , r
Die gekachelten Wände find täglid? abguwafchen. Eäglid? finl§ -(. Die futtergeiten find genau enigußalten; es ift gweimal 
gewebe und Staub von Deden und Wänden gu fegen. > gu füttern. , ,

8 8. Die fenfter finb wöchentlich gu piißen, damit 18 5. Die futterkrippen und die futtertifcße find nad? jeder 
gut eindringen Tann. ' ung mit Waßer und wöchentlich mit Kalkwaßer gu fd?euern,

8 9. Jm Stalle darf nichts aufgehoben ober gelagerti f utterrefte burd? ben ZItem ber Küße leießt lauernd? werben, 
was nießt unbedingt ßineingeßört. lad?fpülen mit reinem Waßer ift erforderlich, um eine grund«

8 (0. Jeder’ Kuß muß der gange Körper mindeften^einigung gu ergielen. < .
täglid? gebürftet werden. ßaben fid? die Küße gufällig § 6 Die futtermittel muffen ßets troden vorgelegt unb nie 
gelegt, fo müffen bie befeßmutgten Körperteile fofort gewafeßen^affer angefeueßtet werben. , , . c, s

§ U. mit allen erbenklicßen mitteln muß auf bie § 7. Je nad? ber mddjergtebigke.t, fow.e nad? dem Staube 
berung ber fliegen Bebacßt genommen werben. actationsperiobe muß bas (Quantum bes gu verabreteßenben

§ 12. Stets muß eine Wacße im Stall fein, bie fortrs feftgefteUt werben, fowie aueß der ©eßalt der an f t. 
den Kot, der nießt gleid? in die Kotrinne gefallen ift, ßineinjig 8. Das Verßältnts der ft.dftoffßaltigen gu den ftufftoßtrei n 
Eorf oder Streu darüber ftreut. Wem ift auf 1 : 6 gui halten, bei reteßer m.toergi$bigkett auf

dagegen bei geringer mtlcßergiebtgkeit gu erweitern.
™ s 8 g. Da bie geringfte Zlenberung bes ©ewießtes ber futter«
melk«® rb nun g. _ = beeinträchtigt, muß bas Kraftfutter

§ (. Wäßrenb bes melkens muß für ben Antritt friji geroOgen, bie gufammen&ung gemifeßt unb bann verabfolgt 
befonbers geforgt werben, ungefunbe guft verfcßlecßtert i®n " '
futterrefte in den Krippen und auf den Eifd?en müffen t<grft ;^ bas Kraftfutter, banad? Runkelrüben, Raußfutter unb 
werben, frifd? gefallener Kot ift fofort in bie Kotrinnen gtftroß, ebenfalls nad? ©ewießt, gu geben, 
unb burd? Eorfmull feine Zlusbünftung fofort gu befeitigen. ' ,
gärm ift gu vermeiden, das milcßvieß ift freundlich gu bei frifd? mild? = meiereibetrtebsordn ung.

§ 2. ZHelker dürfen fid? nidjt darauf befeßränken, Eefig" ^ ^n ben meiereiräumen ift für frifeße guft reicßlid? gu 
Ejänbe gu wafeßen, fonbern ßaben täglid? ben gangen XäL . . .
wafeßen. Die fingernägel finb täglicß mit einer faubereng 2. Die ITieiereibeamten müffen ftets peinlich fauber ge« 
bürfte wiederholt gu fäubern. Kein ZHelker darf unfaubere,'n utlb fauber gekleidet fein.
nägel ßaben. § 3. Jn der meierei ift peinlidjße Sauberkeit als ßöcßßes

§ 5. Die melier müffen gum melken Zlngüge aus lei^ gu beaeßten, da die geringfte Unfauberkeit ben meiereiprobiikten 
baren Stoßen, feßr faubere Strümpfe, gut gehaltenes Sfeßbaren Scßaben bringen kann. ., . , ....
fowie eine reine Kopfkappe anlegen § n. Sämtlicße ZIrbeiten finb fcßnell, pünktlicß unb regelmäßig

§ H. Vor Beginn bes IHelfens ift bie gagerftreu führen. . . „ ......
5urid?ten. § 5. Sofort, nadjbetn bie IHild? in bas Sammelba^tn etn=

§ 5. Das Euter unb beffen Umgebung muß vor dein en ift, muß ihr kurge §eit gum Zlbdünften getaffen werden.
mit einem feud?ten Eud? und dann mit einem trockenen £ic§ 6. Die gefamte Einrichtung der meierei ift fo, gugetomtten, 
gerieben werden. Sollte das Euter mit Kuhkot befd?mußt j:d? alles fd?nell, leid?t, bequem und gründlich reinigen läßt.
ift dasfelbe vor der erftgenannten progedur auch? nod? yg 7. Da troß aller Reinlichkeit und Sorgfalt beim melken 
abguwafd?en. lild? bennod? Kleinigkeiten von frembkörpern enthält, die mit

§ 6. ©emolken wird täglich gweimal. Kül?e, die üben Ruge nid?t gu entdecken find, fo muß die ITiild? troß der 
ITiild? geben, werden dreimal gemolken. tion nod? durd? eine Eentrifuge laufen, wo alle reftlid?en

§ 7. Das IHelken muß fd?nell, ruhig und gründlich? gfjißteile fid? abfeßen. ,,.,... .
ftets pünktlich? und in gleicher Reihenfolge. § 8. Don der Eentrifuge muß die IHtld? fogletd? über einen

§ 8. Das ©emelke jeber Kul? ift täglid? bis auf Viot gehen. „ _ . „
guftellen, gu notieren unb mit dem (Quantum der vorherig 9- Sofort nad? der Kühlung muß die frtfd?e mild? in flafd?e 
Eage gu vergleichen. Es ift dies ein fid?eres IHittel, die »eftem weißem ©las gefüllt werden. ,
Kuh fon der inftgierten gu unterfcheiden. Ereten Sd?n>ffl§ 10. Die gurücktehrenden flafd?en muffen einige s un en in 
von einem Eage gum andern ein, fo muß die betr. Kuh' £oda= oder Kaltlöfung weichen und kommen dann auf u 
(Quarantäneftall gebracht unb in tierärgtiiche Behanblung ;gungsmafd?ine, bie mittels Surften von außen un tmni i 
werben. . en fäubert. Sodann müßen die Jlafdjen auf einer Zlad?fpul=

§ 9- Jedesmal nad? dem IHelken einer Kuß und dem ine mit kaltem IDaffer von innen und außen nad?gefpult werden, 
meffen muß der ZHelker fid? die Ejände gründlich mit Seife >§U- Sämtliche Apparate und ©efaße, überhaupt aUes in dem 
Fingernägel mit der Bürfte reinigen und darauf abtrocfneii. .eiraum fowie berfelbe felbft, müßen nad?_1 andern

§ 10 Die erften §üge aus dem Euter müffen vom «id? gereinigt, mit heißer Sodalofung »nd einen um de andern 
ausgefd?loffen in die Streu gehen; diefe mild? ift minbnmit Salgwaffer äwafd?en, mit reinem IVaßer nad?gelpult und 
bakterienreid? unb würbe ben Reft ber mild? nur verberben. iW mttr.PaTIllpUterl 9elrTd? -nr Dafieurifation ent­
____________ 1 1 § ?2. Die ^flafchen, weld?e die mild? gut paiteurqanon enr-

39c 1 s ma. müffen auf die ITiinute die vorgefd?riebene §eit, fowie die
Kalender der Ruborfffd?en 5anttatsmild?wirtW - Temperatur der pafteurifation durd?halten.

©linde. Selbftverlag. r

Sd?ließlid? möge es uns noch geßattet fein, ein Beifpiel aus 
Zlmerika'anguführen. Zlud? hier fängt man an, den hohen Wert 
hygienifd? einwandfreier mild? gu erkennen, und namentlich legt 
man auf die ©ewinnung tadellofer Säuglingsmild? großes ©ewid?t. 
So wird in der mild?geitung40) ein Betrieb von ^. 21. IV. K i e ct h e f e r 
in pewautee betrieben, ber allen hygienifchen 2lnforberungen gu 
genügen feßeint. Diefe Jirma halt in 5 mufterhaft eingerichteten 
Ställen 300 tadellofe Kühe unb liefert für bie Stabt milwaukee 
„Certified Milk“, b. h- eine in phyftkalifd?er, d?emifd?er unb bakterioro» 
logifd?er £?infid?t einwanbfreie mild?, von fold?er Befdjaffenheit, baß 
fie im fogen. afeptifd?en Rohguftanbe aud? Säuglingen unbedenklich 
verabfolgt werben darf. §u äiefem gwecke fleht der milcßprodugent 
unter Kontrolle der „Milwaukee Medical Society“ und bat mit 
diefer ärgtlid?en ©efellfchaft einen ftrengen Kontrakt, abgefd?loffen, 
aus welchem u. a. gur Deranfd?aulid)ung des Betriebs folgende 
wichtige punkte aufgeführt werden:

(. Die mild? wird häufig von Bakteriologen unterfucht, ohne 
dem Eigentümer vorher davon Kunde gu geben. Die milch muß 
frei fein von geucocyten, keine pathogenen Bakterien enthalten unb 
nießt mehr als ;oooo Bakterien im Kubikgentimeter.

2. Die d?emifd?e ZInalyfe fall geigen: Spegififches ©ewid?t 
1,029 bis höd?ftens 1,03-1. Die Reaktion foU neutral ober fehr fd?wad? 
fauer fein. Kafein 3,5—1,5 °/o, mild?gutfer J—5 °/o, #ett 1—1,5 °/o. 
IVeber cßemifdie Konfervierungsmittel, nod? färbende Subftangen feilen 
in der mild? enthalten fein, aud? fott die mild? nid?t vor dem Verkauf 
erßißt worden fein.

' 5. Veterinäre fallen die molkerei oft befudien und ftd? über« 
geugen, baß fie rein gehalten ift, baß bie Kühe in gefunden! guftande 
und vor allem frei von Euberkulofe find. Zlüe Unterfud?ungsfofien 
werden von der IlTolkerei getragen bis gu 500 Dollars jährlid?.

1. Die gage der molkerei muß von der ©efellfd?aft genehmigt 
fein. Zille Ställe müffen h°d? gelegen, Drainage muß vollkommen 
fein, das futter fo gehalten, daß kein Stallftaub damit in Berührung 
kommt, und die Ställe müßen gut ventiliert fein.

5. Das IDaffer gum Tränken des Dießs darf nur von tiefem 
©runbwaffer kommen.

6. Dünger darf weder in nod? außerhalb der Ställe angebäuft 
werben. ,

7. pfetbe, Efüßner, Schweine und anderes Vieß dürfen meßt 
innerßalb 100 fuß von den Kußftällen untergebraeßt werben. Die 
eingelnen Kußftälle müffen wenigftens (00 fuß voneinander ent« 
fernt fein. •

8. Die IHild? von Küßen, weld?e an fieber, Sepfts, Euter« 
entgündungen, Eiterungen am Euter, Diarrhöe u. f. w. leiden, darf 
nießt benußt werden

' 9. Die Küße find genügend vor Wetter und klimatifcßen Ein« 
flüßen gu feßüßen und müßen immer freundlid? von den ZIngeftellten 
beßanbelt werden. „

;o. Dünger muß fo oft entfernt werben, baß kein Dunger« 
gerud? im Stalle bemerkbar ift.

H. Die Zlaßrung foU befteßen aus: ©ras, Klee, Timotßy=E?eu, 
gangem unb getretenem ©etreibe. Verboten find hülfen, trockene 
oder feueßte Brauereiträber, (Delkucßen, faures futter, Brennerei« 
abfall n. f. w. u. f w.

;2. Dor dem melken fallen die Euter gewa|d?en werden. 
Das melkperfonal muß fid? die Ejände vor dem melken einer jeden 
Kuß mit Seife unb Waßer wafeßen unb muß wäßrenb bes melkens 
in reinen Kleibern angegogen fein.

?5. Zille Utenftlien müßen erft vollkommen ftcrilifiert fein.
(1. Die Küße feilen nur gu beftimmten gelten gemelkt werben, 

nießt 9 Wocßen vor ober 9 Eage nad? bem Kalben.
;5. Das melkperfonal muß gefunb unb nicht mit anfteckenben 

Krankheiten beßaftet fein. .
(6. Der Eransport ber ITiild? foll in mit Eis gefüllten Ktften 

ftattfinben unb bie Eemperatur niemals über 50 0 F. geßen.
(7. Das Zlbküßlen unb auf flafcßen gießen foll nießt in bem« 

(eiben ©ebäube ftattßnben, wo gemolken wirb.
18. Die mild? foll nur in flafcßen transportiert werben. Das 

Datum bes füllens-muß auf jeber flafcße angegeigt werben.
;g. Wäßrenb bes Eransports foll bie mild? nießt unnötig 

gefcßüttelt, nod? dem direkten Sonnenlicht ausgefetgt werden.
20. 2lüe ZIngeftellten nod? Verkäufer dürfen weder rairtßen

nod? trinken.
(fortfeßung folgt.)

n>) Ejeinemann: Säuglingsmild? in Ehikago. mild?geitung 
1907, Ztr. (3 unb H.

Kath.
findet täglich im Hotel 
um 7!/2 Uhr morgens; 
8 Uhr morgens.

Gottesdienst
Rose statt. An Wochentagen 
an Sonn- und Feiertagen um



Sieh’ dort im rosigen Osten.
Sieh’ dort im rosigen Osten 
Die goldene Sonne so schön, 
Indes noch im nächtlichen Schleier
Der Mond auf den westlichen Höh’n.

Die 
Die 
Der 
Die

sonst einander sich fliehen, 
sehen sich an so hold: 
Mond in fliessendem Silber, 
Sonne in strahlendem Gold.

Die zweite Frau.

Käthe 
ganz gross

sah 
und 
mir

Roman von A. Andersen.
(Fortsetzung.)

ihren Mann an. Ihre Augen waren 
dunkel vom Sehnen und Sorgen. „Das
nichts helfen,“ sagte sie. „Ich kannalles kann — ------- , _ .

nichts tun und treiben, was nur für mich ganz allein 
Zweck und Sinn hat. Du verstehst mich nicht — ihr 
Männer könnt Eure beste Kraft für Euch selbst ein­
setzen, für die eigene Ehre, den eigenen Gewinn, und 
manche Frauen können auch nur für sich selbst leben 
und streben — ich, ich kann das nicht, ich müsste für 
jemand arbeiten müssen, der mir sehr lieb wäre. Mein 
kranker Vater, der brauchte mich und hatte auch seine 
Freude an meinem Lernen und Weiterkommen — aber
Du hast mich und meine Arbeit so garnicht nötig, 
Alfred! Hier im Hause besorgt Deine Marie alles 
viel besser und verständiger, als ich es könnte — und 
wenn ich mich hineinmischen wollte, gäb’s nur Aerger 
und Unfrieden. Und was soll’s, ob ich jeden Tag ein 
wenig singe und Klavier spiele oder sonst irgend etwas 
treibe und lerne — Du würdest doch nie Zeit haben, 
Dich daran zu freuen, Alfred. Und für mich allein 
habe ich keine Freude daran — es müsste für einen 
andern sein — für jemand, der mir lieber ist als mein 
eigenes Leben!“

Er begriff, dass sie die Wahrheit sagte, und dass 
das Beste und Eigenste ihres Wesens in dieser Wahr­
heit lag.

„Gott gebe, dass es einmal anders kommt, Käthe, 
dass jemand, den wir beide miteinander sehr lieb haben 
werden, Dir Arbeit und Freude in Haus und Herz 
herein trägt — aber bis dahin, Kind, ich habe doch 
meinen schweren und verantwortungsvollen Beruf und 
kann mich beim besten Willen Dir nicht mehr widmen 
— lerne Dich beschäftigen, lerne zufrieden sein, mach 
Dir und mir das Leben nicht so unnötig schwer!“

Sie sah ihn ernsthaft an. „Aber bis dahin, Alfred? 
Kannst Du mir nicht etwas von Deiner Arbeit abgeben, 
einen kleinen, kleinen Anteil? Ein wenig Interesse und 
Inhalt für meine langen, leeren Stunden? Kannst Du 
mich nicht zuweilen brauchen und beschäftigen? Und 
wenn ich auch jung und unerfahren bin, ich würde 
Deine armen Frauen und ihr Elend schon verstehen 
und Dein Sorgen und Arbeiten doch ein wenig teilen 
können.“

„Aber, Käthe, Du passt absolut nicht zu nervösen 
und gemütskranken Menschen, bist selber so ein kleines 
Bündel Nerven und Stimmungen. Bei meinen Kranken 
braucht’s viel Gesundheit und inneres Gleichmass.“ 
Seine Stimme wurde weicher, und er strich seiner jungen 
Frau das Haar aus der Stirn. Und ich möchte mir 
auch gar keinen Assistenten an Dir erziehen, Käthe, 
Du weisst garnicht, wie herzlich satt ich manchmal all 
diese kranken Menschenkinder habe ■— wie sehr ich 
dann nach Hause verlange, nach Gesundheit und 
Sonnenschein — nach Dir!“

„Aber, Alfred, früher hast Du doch—“ Fra^Qp^Q in grossen Zügen auf das blasse Antlitz I Den kleinen Bücherschrank füllte ein buntes Durch - 
zögerte wie immer, wenn sie den Namen aus|hrieben. " leinander von Büchern, Altes und Neues, Gutes und
wollte, „ich weiss, Du hast Anna oft mitgenon" oben im Vorderzimmer der ersten Etage, in Frau Böses. Aber es war kein Buch darunter, zu dem Käthe 
Deine Klinik, und sie hat vieles mit Dir getei g ei enem Zimmer hatte damals der offene Sarg nicht ein persönliches X erhaltnis gehabt über das sie 
Du mir versagst und vorenthältst. “ d = _ und eg war Frau Käthe in dieser Dämmer- nicht einmal herzlich gelacht oder bitterlich geweint hatte.

Der Professor schwieg eine Weile. Lei||e alg ob sie dort etwas von ihrer bewundernden Als es Käthe ins Bewusstsein kam wie ganz anders 
kluge Mann war seltsam ungeschickt und sek n’eidlOsen Liebe für die Tote und von jenem Ras Zimmer der X erstorbenen war und wirkte und wie 
in seinen Aeusserungen und Entschlüssen, so!eden den das tote Antlitz ausgestrahlt hatte, für fremd und kalt sie hier alles anmutete, da fiel es ihr 
sich um sein bestes Gefühlsleben, um die Eri: ei„e’neg Leben wiederfinden müsse. Sonst vermied auf einmal schwer aufs Herz, dass jene Frau in ihrem 
an sein totes Weib und um sein neues jung# ° dieses Zimmer, das einzige Gemach des ganzen Wesen von einer anderen Art gewesen sein musste, 
rändelte. das ganz unverändert geblieben war, als die . Und konnte ein Mann zwei so ganz verschieden-

„Käthe, ich kann Dir das nicht so sagen -)ite Prau ^ier einzog. Daran war Käthe selbst artige Frauen heben — heben mit einer gleich staiken 
solltest mich nicht damit quälen,“ sagte er natyd jbr Verlobter hatte sie eines Tages gebeten, Empfindung und Irische Kathe verneinte sich diese 
Pause. „Anna wollte mir damals gerne helfen^ mit Möbeln nach eigener Wahl dort ein gemüt- Frage in dieser Stunde bitter.
gewisser Beziehung passte sie recht gut zur Wohnzimmer einzurichten. Aber Käthe steckte (Fortsetzung folgt.)
iflege. Aber die Konflikte blieben auch nicht §pa|s nocF s0 voll von demütiger, opferwilliger Selbst-___  _ . _ , -
ind wenn ich Dir vorhin sagte, Käthe, dasÄeugnung dass sie im ersten Impuls erklärte, das] .
meinem Hause keinen Assistenten und keine Iiimer der Verstorbenen so weiter erhalten und selbst Gefunden: 1 Seehundsportemonnaie, 1 Spaten,
hausluft zu haben wünsche, so ist das eine Er;m1.zen zu wonen, Die alte, kluge Mama hatte den! Verloren: 1 schw. Cigarrentasche, sehr gross, mit
die ich gerade in meinem Zusammenleben mpf geschüttelt: „Du solltest das nicht tun, Käthe! Visitenkarten Rohgremer; 1 Portemonnaie mit 120 
gemacht habe. — Kind, Kind, lass doch all das i ware besser, Du räumtest gleich möglichst alle|Mark Inhalt; 1 silb. 4 reih. Kettenarmband: 1 Zwei­
Quälen und Sorgen. XVas -können Dich <\atten der Vergangenheit aus Deinem jungen Haus- markstück mit Bildnis Kaiser Friedrich; 1 Damenplaid; 
Geschichten kümmern? Begreifst Du denn noclnde fort. Wenn jemand noch dazu auf der Weith Brille mit Futteral. ,
nicht, dass ich Dich lieb habe, so wie Du nun Annas aJte Möbel in Pietät aufzubewahren, so bin Der Gemeindevorstand,
bist, und dass ich Dich garnicht anders haben n dag und nicht ihr beiden jungen Leute!“ — Käthe__________________________________ _________ __
Er sagte das warm und innig, und als er dajte, dass die Tante recht hatte, aber die Sache war
junges XVeib zärtlich an sich zog, war Fra^ eutschieden, und nach seiner Art kam der Professor Gaben-Verzeichnis.
wieder glücklich, und das lustige Leuchten kar zum zweiten Mal auf derartige einmal für ihn Ettr die Hinterbliebenen des verunglückten Sicherheitswärters 
in ihre Augen. edigte, peinliche Angelegenheiten zuruck. , Ip. Wessels sind ferner eingegangen:

'So war das Zimmer' ganz unverändert geblieben. . .
wei s 1 ' rje nannte es heute noch „der sei’gen Frau Zimmer“ I Hotel Rose.

Der graue Tag war noch dunkler gewoy hielt jede Woche einmal ein grosses Reinemachen Freifrau von Stein Mk. 5, Pastor Detmer 3, H. Bandmann 3, 
die Abenddämmerung schlich sich sachte in^ ab Sonst lag die Stube still und unbenutzt. Diel El. Haevernick 3, Borwin u. Thea Haevernick 0.50, Frau von 
Frau Käthe sass allein in ihrem Wohnzimmer irbindungstür nach ihrem Schlafzimmer hatte Käthe Bassewitz 3, Margarete u. Haus v. B. 0.20, A Poerner 2,
bequemen, grünen Sessel. Ihr Gatte hielt jeqch am ersten Tage nach ihrer Heimkehr von der Kloss 3, L. Roselius 10, Schmidt 3, V. Schmidt_2, Frl. Gahlert 3,
Sprechstunde in der Stadt ab. Aber er w,chzeitsreise abgeschlossen und den Schlüssel weg-1 Schroeder S N. N o, artin o . . ’ r' g1
Nachmittag länger als sonst daheim geblieben,[egt. Der Professor tat, als bemerkte er das nicht. F^l 3, Di^Dh^ j 3 j^egan 3, A Hafeken

hatte seiner Frau viel erzählt, allerlei Komist Ayg dem dämmerigen Zimmer schlug Käthe jene 3j Helms 3, Stommes 3,
Trauriges von seinen Kranken und Neues vw kabe Luft entgegen, die unbewohnte Räume genannt 2, Ramdohr 3, 
Kollegen. Bäthe hatte einmal wieder stolz und i ’ D- . p p sich neugierig Weise 10, Elly Schultze 3, Clara Schmidt 3, Füller 3, Frau
gefühlt, wie gut und rücksichtsvoll ihr Manll “swahr ist dass die Menschen ihren 3, M. K.„d«h, 3, A. Kissen 3, F,L M.kM»g 3, Dr.
wie lieb er sie batte — Dann war er fortgd, . s+pmnpl ihrer Persönlichkeit auf- Düringer 3, M. Behrens . T
und die Dämmerstunde hatte sie untätig und dmn wM. die Tote ein nüchterner einfacher 1.=-™^' “j"rt^’t™®.™"? rief ^M
gemacht. „„msch gewesen. Helle Tapeten, schlichte Tüllgardinen, | G bhard’t 3 Atb § A Anger 3, Pastor Gast 3, Frau Lindemann

Sie dachte an ihres Mannes erste Irau llllissbaummöbel, die heute schon altmodisch waren mit - W. Girardet sen. 20, W Girardet jun. 10, Dr. J. Hendel 10, 
sich ihr Bild zuiückzuiufen. 4lren geraden Linien und unmotivierten Muschel-1 Qremer und prau 10, Frl. Martens 3, N. N. 5, M. R.

Mit scheuer, stummer Bewunderung haffJL^n ein Bücherschrank, der mit lauter guten |5 j. Z. 2, D. H. 2, Spdt. Demandt 10, M. L. 2. 
j als Kind und Backfisch ander grossen, schonen^ büb’cb eino-ebundenen Büchern gefüllt war, ein s. W. 2, K. B. 2, E. M. 2, M. M. 2, A. K. 2, E. B
1 hinaufgesehen, die so harmonisch und fertig y. er rpeppjch und eine bunte Tischdecke — an den T. T. 5, E. A. 4, A. N. 10, E. B. 1, L. L. 3, F.
1 Wesen schien und sich in der ganzen FaB|®den ein paar grosse Sticbe in schwarzem Rahmen: M. 2, N. H. 5, S. S. 2, N. N. 1; _
1 Gegensatz zu ihrer Schwester Therese, a3 ^gjxDna« UD(j Kaulbachs „Zerstörung Jerusalems“ | " Zusammen 352,70 Mk.

Beliebtheit erfreute. , - alles in allem das Zimmer eines Menschen, der
Wie batte die kleine Käthe dann im stillen nfacbe und Ueberlieferte liebt und sich in 

als die Nachricht von Annas Verlobung kam, Lgebenen Formen und Verhältnissen heimisch 
hatte sie sich das Glück des Brautpaares äücpjjcH fühlt.
und leise, leise später einmal ein gleiches frei K„the dachte an ihr Wohnzimmer unten,, den
Glück für sich erhofft. -tgen Raum des Hauses, den sie sich nach ihrem __ —, — -------

Und als sie dann in Bonn die Hocnzen ben patte beridcbten dürfen, und auch hier musste Angehörigen des Geretteten in hochherzigst^ und opferwilligster 
durfte, war vielleicht niemand so voll, vor ,hren Mitteln rechnen und sich in manchem Weise dafür Sorge getragen ist, dass die Hinterbliebenen des 
freudiger Sympathie für das Brautpaar wie a^cbran]ten. Aber wje vornehm und doch wohnlich, Verunglückten vor Not geschützt sind.
Käthe in ihrem kurzen Rosakleidchen. , - farbenreich und künstlerisch abgestimmt in seinen Wir nehmen deshalb Veranlassung, auch ihnen dafür öffent-

, In den folgenden Jahren sah sie die Tönen wirkte das Zimmer jetzt! Frau Käthe lieh zu danken.
wieder, aber sie blieben ihr das Ideal eines ^y^ eg aucj1 immer noch schöner, reicher, harmo-] Ggz Aukeb professor: gez. Demandt, Superintendent;

gez. Dr. Deubel, Arzt; gez. Dorfs, Chefingenieur; gez. Dr. Girardet, 
Königl. Seminardirektor; gez. Dr. Hecker, Arzt; gez. Dr. Freiherr 
von Hirsch; gez. Jonas, Rechtsanwalt und Notar; gez. M. Laser, 
Patentanwalt; gez. Dr. Lentz, Arzt; gez. Müller, Staatsanwalt; 
gez. Müller, Hauptmann: gez. Dr. Wilke, Seminar - Oberlehrer.

Schultze 2, T. Caro 2, Otten 3, Un- 
v. Malachowski 3, v. Mühlenfehls 3,

5, Fr. Hegar 3, J. Hashagen sen. 5,

C. W. 2, 
2, P. 5, 
5, K. 2,

das 
den 
und

ein- 
Be-

Im Ganzen bis jetzt 2045,21 Mk.
Ausserdem von Herrn Hotelbesitzer M. Martini durch Schuld­

nachlass 600 Mk.
Allen Gebern herzlichen Dank.
Gleichzeitig bringen wir zur Kenntnis, dass seitens der

wieder, aber sie blieben ihr das Ideal eines Lcbte eg außb immer nocp schöner, reicher, harmo- 
Dann kam die erschütternde Nachricht voscher zu gestalten. Erst heute Morgen hatte sie ein 
hoffnungsloser Krankheit und bald darauf der hässliche Nippsachen und bunte Wandteller hinaus- 
die Stunde, wo Käthe in fassungslosem Schlad t en und gicb dann an der Wirkung ihres Lieblings­
jungen Witwer die Hand drückte und der Wides0erfreut, einer wundervollen Kopie der Böcklinschen 
Kranz von weissen Rosen auf die weissen Rosen, gelbe späte Rosen standen mit

So hoheits- und friedvoll, so glücksgeslngen Stielen auf d’m Stutzflügel in einer dunkelgold­
himmelsreif hatte das junge Weib im Sargt benen alten Broinzeva.se, die Käthe sich aus Venedig 
Auch ihr hatte der grosse Versöhner Tod heimgebracht hatte.
und Edelste ihres Wesens, das ehrlich Ges®

Broinzeva.se


lufhaus 
Fritz Henning.
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andmützen und -Hüte, 
mufaktur-, Mode- 

und Weisswaren. 

rren-Wäsche.
Konditorei und Bäckerei

Hotel Deutsches Haus
verbunden mit Villa Daheim.

Geräumiger Speisesaal. ps
Zugfreie Veranden, wo nur an einzelnen Tischen serviert wird. 

35 grosse luftige Zimmer mit besten Betten. 
Weine erster Firmen. Helle und echte Biere vom Fass.

Vorzügliche Küche. Mässige Preise.
Fernsprecher Nr. 10. Wasserleitung.

Uff a c li w e i s e.

Badekommissar: Major a. D. Droste. 
Sprechstunden: 9—11 Uhr vormittags.

Mitglieder der Badekommission: 
Joh. Abheiden, P. Altmanns, Fritz Arends, 
Fritz Henning, Albertus Janssen, Fr. 
Gerhardt, J. Hook, Beigeordneter.

Badearzt: Dr. med. Arends. Sprechstunden: 
vormittags von 9-11 Uhr, nachmittags 
von 3—5 Uhr.

Apotheke: (Filial-Apotheke von Apotheker 
A. de Boer in Norden) 8—12 Uhr vor­
mittags, 3—8 Uhr nachmittags. Ausser­
halb der Dienststunden wird der Auf­
enthalt des Apothekers durch Aushänge­
schild bekannt gegeben.

Apotheker Karl Stegmann.
Personal im Watm-Badehause: Bademeister 

Christian Rickleffs; Bademeisterin Frau 
Rickleffs. Badezeit: 7 Uhr morgens bis 
1 Uhr nachmittags und von 4 bis 7 Uhr 
nachmittags; an Sonntagen nur von 7 Uhr 
morgens bis 1 Uhr nachmittags.

Personal am Damenstrande: Johanna 
Schiffer, Frau Klooster und Frau Dirks, 
Badewärterinnen. Frau E. H. Visser, 
Kartenabnehmerin. Johannes Janssen, 
Sicherheitswärter und Folk. Backer.

Personal am Herrenstrande: Jan Mam- 
minga, Jans Tiedken, R. Cramer, Bade­
wärter. J. Schipper, Kartenabnehmer.

Personal am Familienstrande: Frau Rass 
und Frau Wacken, Badewärterinnen. 
R. Hintze und Bittner, Badewärter. H. 
Ufen, Kartenabnehmer. G. Gerdes, 
Sicherheitswärter.

Verkaufsstellen von Badekarten: P. Alt­
manns, F. Henning, H. Hinnrichs, G. 
Schmidt Nachf., Johs. Jürjens Wwe., 
Anton Mayer und Frau Neukirchen.

Stellv. Inselvogt: J. Hook.
Post- und Telegraphenamt: Vorsteher Post­

assistent Siekemeier. Dienststunden: An 
Wochentagen von 7—1 Uhr vormittags 
und von 2—8 Uhr nachmittags. An Sonn­
tagen von 7—9 Uhr vormittags und von 
12—1 Uhr nachmittags; ausserdem nur 
für den Telegraphenverkehr von 5—6 
Uhr nachmittags.

Personen- und Gepäckbeförderung: Gepäck­
Expedient H. Siebolts; Fritz Arends, 
Hülfsexpedient; Bahnmeister A. J. Visser; 
B. Baumann, Lokomotivführer; Dienst­
leute Harm Doyen, M. Kleen, Harm Eilts, 
Joh. Dirks, H. Bleyer, F. Backer.

für eine Familie von 3 und 4 Per­
sonen 10 Mk.

für eine Familie von mehr als 4 Per­
sonen 12 Mk.

Gebühren für das Badepersonal.
I. Am Strande:

A. für das Trocknen und Aufbewahren der 
eigenen Wäsche wöchentlich etwa 75 Pfg.

B. für das Leihen der Wäsche für ein Bad: 
a. für eine Badehose 10 Pfg., 
b. für ein Laken 20 Pfg., 
c. für Badehose und Laken zusammen 

25 Pfg.
d. Badeanzug am Familienstrand 25 

Pfg. Badeanzug und Laken zu­
sammen 45 Pfg.

II. I m W a r m b a d e h a u s e :
a. für ein Badetuch 10 Pfg., 
b. für ein Handtuch 5 Pfg.

Bäder.
1. Im Badehause:

Für ein Warmwasserbad für Erwachsene 
1,50 Mk. .

Für ein Warmwasserbad für Kinder unter 
12 Jahren 0,75 Mk.

_ 2. Am Strande:
Für ein Bad für Erwachsene 0,60 Mk.
Für ein Bad für Kinder unter 12 Jahren 

0,30 Mk. Badeverwaltung.

Anzeigen.

Konditorei und Cate „Westend“,
Bes. J. Themann,

empfiehlt feine Konditoreiwaren, 
Torten und Kaffeegebäck, gefüllt mit Schlag­
sahne, Frucht oder Creme, verschiedene 
Sorten Eis, Eiskaffee, Eisschokolade, Limo­
naden. Täglich frische Pasteten mit bester 
Fleischfüllung ä 20 Pfg. Portionen Eis und 
Schlagsahne auch äusser dem Hause.

Bestellungen auf Torten werden schnell 
und billig ausgeführt. [50

Kaufhaus
neben Hötel Itzen,

ehlt täglich Torten und Kuchen in 
,mittA sowie jeden Mittag frisches Tee-, 
e- und Weingebäck, echten ostfr.

■ . . । e ,pel- und Honigkuchen in Schachteln 
tPIT7 M PH Ml Versand. Jeden Morgen frisch ge­
I I 1 Ivlllllackenes Weiss- und Schwarzbrot. [29

weMil Kl»* 
strenommiertes Hötel am Platze, 
in nächster Nähe des Strandes, [36 
ehlt sich den die Insel Juist besuchenden 
len aufs beste.

W. Schlieben &
Hoflieferanten,

= Berlin W. _ äumige, zugfreie Glasveranden, welche 
besonders eignen für Familientische

Verkauf zu Original^™«.™.. spEi....,i,
_  .__  __________ i-, Musik- u. Schreibzimmer.

annt beste Küche. Vorzügliche Weine.
^^^^^^^^^W1"^331"’ Pilsener und Spatenbräu.

._—aagp.n werden von 12 bis 1 Uhr aus 
lause abgegeben.

T}pQnnliQlr^rt9en zu Lustfahrten zur Verfügung-LLUJLIwIXCvl l Hochachtungsvoll

liefert schnell, billig und F. Sröne»

Diedr. Soltau’s Buchdrud G^sse Auswahl in pi

Norden. Kopfbedeckungen *
Strandschuhen, 

jfeln, Spaten, Eimern etc. 

ohs- Jürjens-

Halte den geehrten Badegästeie^^^p 
Gespanne zu ■

Dhhaltiger Aufschnitt
Abend frisch empfiehlt [41

P. Altmanns, Juist, 
neben der Kirche.

Kurtaxe
bei einem Aufenthalt von länger als 3 Tagen:

für eine Person 6 Mk.,
für eine Familie von 2 Personen 8 Mk.,

Leihbibliothek,
vollständig neu eingerichtet, enthaltend die 
besten Erscheinungen der letzten Jahre, 
empfiehlt zur fleissigen Benutzung [32

Johs. Jürjens.

Lust- und Jagdfall
bestens empfohlen. .LK3teSS6n

Bestellungen werden entgegen^ Cogliak. 
beim Portier des Kurhauses und in

Hotel „Friesenhof“.

8)

S

®

= Nordseebad Juist. =====
Haus ersten Ranges.

Im Mittelpunkte des Seebades. 2 Minuten vom Badestrande.

72 grosse, luftige Zimmer mit 120 erstklassigen Betten.

Speisesaal, Billard, Schreibzimmer.
Table d’höte IVa Uhr. Kleine Diners von 12—3 Uhr. 

W* null grösstes Restaurant der Insel, 
«»» ca. 400 Personen fassend. «-« 

Anerkannt beste Küche.
Weine der altrenommierten Firma W. Kappelhoff Wwe. & Sohn, Emden.

Hiesige und echte Biere vom Fass.
On parie francais. -:s$9®S$S?

Fernsprecher Nr. 7

[23

English spoken.
Umt Juist. —

CD

CD

®

6)

C 
5 

IG

f
 Hötel Fresena. 4

Inhaber C. P. Freese, $g $ $£ Haus I. Ranges, ■
---------- im Centrum des Badeortes, — — = . ■
nächster Nähe des Strandes und Bahnhofes. [33 *

Anerkannt beste Küche. Gut gepflegte Biere. ■
<!□ Weine erster Firmen, i—ir> 1Restaurations- nnä Speisesaal, Mnsikzimmer, prachtvolle eiserne Glasveranda. 1

Mittagstisch, reichhaltige Abendkarte.
Menagen äusser dem Hause von 12 Uhr an.

eS6» *H5
Schmidt Nachfolger-

Aeltestes Geschäft am Platze. [26

< Spezialität: Feinsten Aufschnitt. ^ Zigarren.
Marmelade. Doornkaat in Flaschen.

Logierhause Nr 57 ------------------------------- ^ Weine. =
O9'er au^ BrehrendS, GespaniFee-Versand franko gegen Vaehnahme

Honig. Mineralwasser.



Kaufhaus
Fritz Henning.
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Grösstes Geschäft

in allen Artikeln
■ am Platze.

Geaichte Personenwage
mit Wiegekarten-Vorrichtung

Molkerei-Genossenschaft Norden 1. Ostfriesh ■ ■ —■
Täglich in unserer Verkaufstelle (Souterain Friesenhof) Norden,

frische Vollmilch, Buttermilch, dicke Milch und 1 ,
Verkauf unserer Tafelbutter auch in allen Kolonialwaren-Handlungen^UuUluLlluu ILullu j 

Butterversand in Postkollis durch ganz Deutschlancrenominiertes HUUS eisten Ranges, 
Oesterreich zu Originalpi eisen. sjch dem nach und von Juist reisenden

-----------------------------• ——•------ ------------— ’-^ikum bestens empfohlen. [47
Omnibus an der Bahn. ——■

Telephon 25.

Ploeger’s Nachfolger.

ist im Geschäfte aufgestellt.

Pabst’s Logier-Hötel, 
Restaurant und Cafe.

Mineralwasser-Anstalt 
der „Insel-Quelle“.

p^”' Täglich frische Füllungen, "^j 
25 schöne, durchaus trockene 

komfortabel eingerichtete Zimmer mit 
vorzüglichen Betten.

— Geschützte Glasveranden. — 

Reichhaltige Frühstückskarte.
Vorzügliche Weine, gut gepflegte Biere. 

Spatenbräu. Doornkaatbräu.

Echt Berliner Weissbier.
Zu vermieten: Strandzelte, Strandkörbe 

und Strandstühle. [37

1.45,
Exquisit
1.60,Mk.

Deutsch-Alger. Burgunder, 
— milder, voller Tisch-Rotwein —

p. gr. Fl. Mk. 0.80.

Runge & Doden, Leer, Ostfr.
Versand nach allen Plätzen franko.

Reintönig, weinig 
voll, mild und 
It. Analyse 
gypsfrei

p. gr. Fl.

Marsala

dto.

P. Altmanns, Juist, netien der Kirche,
Delikatessen, Wein, 

Bier, Kolonialwaren und Drogeris. 
Feinste frische

Süssrahm - Tafelbutter.
Stets frisch im Anschnitt: 

Rauchfleisch, Schinken, Cervelat- 
. wurst, Braunschweiger Mettwurst

S etc. etc. g
E Edamer, Schweizer, Holländischer !* 

Rahmkäse. [38 o
g Eier in frischer schöner Ware. 
3 Cacao, Chocoladen, Bonbons, Cakes, 
* ostfr. Knüppelkuchen. ?

Abgelagerte Zigarren und Zigaretten. 
Grösste Auswahl in Delfter Por­
zellan und Artikeln mit Ansichten 

der Insel Juist.
Muschel waren, Perlmuttsachen, 

Strandstühle, Kinderspaten u. Eimer.

In

„Villa Johanne.“

Konditorei will Wienor Cafe 
„Zur Marienhöhe“ 

J. G. Wienholtz, 
erste Fabrik von ostfriesischen 
Knüppelkuchen in Ostfriesland, 

gegründet
1859 in Aurich, seit 1871 auf Norderney, 

empfiehlt täglich frische

Apfelkuchen, Windbeutel, Mohrenköpfe,
• gefüllt mit Schlagsahne. -

Nürnberger Speckkuchen, 
französische Confitiiren u. Chokoladen

in grosser Auswahl. [17

Kaufhaus
Fritz Henning.
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Delikatessen.
Feine Gakes und Confitnren.

Renommierte Weine.
Zigarren. Zigaretten.
Grösste Auswahl Ansichtskarten.

Erholungsheim für Kinder gebildeter Stände.

Näheres durch Prospekt.

Nw^x\^x\^\?s<<\eX\

PI
MÜNCHEN

Drucksachen aller 
Art: 

Vereins-Satzungen, 
Rundschreiben, 

Rechnungs-Formulare, 
Plakate, 

Eintrittskarten, 
Umschläge, 

Briefbogen mit Firma, 
Prospekte 

liefert in geschmackvoller 
tadelloser Ausführung 

schnell und billig 

Diedr.
Soltau’s Buchdruckerei,

NORDEN.

ilie besle Le*l8re,

Land onä See
Unser Klima und Wetter.
Die Wallungen unserer Meere u. 
Küsten. Ebbe u. Flut. Diurmiluten. 
Von Fregattenkapitän z. D. 
P. Walther. Mit 7 Wetterkarten 
Mk. 2.4Ö, gebunden Mk. 3 —.
GEBAUER -SCHWETSGHKE, HALLE a. 8.

C7t

I Mit wem verkehre ich?
Geschäfts-u. Privatauskünfte 

, Ermittelungen und Beobachtungen 
, prompt, diskret und sachgemäss.

IIICTITIA Internationale 
JUD 111 — Auskunftei — 
MMtw Detective we** 
Bremen, Faulenstr.19. Fernspr. 1250.

P. Altmanns, Juist.
Delikatessen-Geschäft. E39

Echte ostfriesische 
KnüpiJelkuchen, 

hergestellt nach lOOj übrigem Rezept 
von H. J. Themann, Norden.

L wX^oW KvN^WVX >K^vV§N

Ori ginalflasch enfüllungen erhältlich bei: P. Altmanns, 1

Claassen’s Höte
nebst neuerbantem I^ogierhi

Hötel 
Weisses Haus“ 

■ Emden,
—^. Telephon Nr. 3. ^— iltestelle der elektrischen Bahn

— . „ - . I zum Aussenhafen,
Pension. säble d hote l Uhr. t sich allen von j^^

Diners ä pari in der grossen, neu ausgestatteten Glas-feen ganz ergebest empfohlen. [ib

Menagen aus dem Hause.
Beliebtestes Bier- und Wein ■ Restaura

Hochachtungsvoll

Joh. Albers

Allein-Ausschank von Dortmunder Aktien-Bier, ^“^^^y^j^^yg
Münchener Löwenbräu.

Weine erster Firmen. "'•^^

Spezialität: Täglich frische Seefische. =

Segelkutter und Wagen zu Vergnügungsfahrten.

Fritz Henning.
-=©«=- [42

ü
Fernsprecher Nr. 20.

Norden.
Hötel la. Ranges.

=31=3 E™,.     —=:

Hötel Weinbaus.
In schönster Lage der Sti

G. Schuchardt Wwe
Omnibus am Bahnhof.

ladeanziige
Badewäsche

Strandschuhe

a
Dünen mit dem Ge­

wehr sowie das Schiessen 
auf der Insel ist strengstens 
untersagt. Der Jagdaufseher 
Herr Stützer wurde be­
auftragt, Zuwiderhandelnde 
sofort zur Anzeige zn bringen. 

27] Die Jagdpächter.

Kurhaus-Bazar.
Anton Mayer.

* Grosse Auswahl %
in [30

Badewäsche, Hüten, Mützen, 
Strandschuhen, Spielwaren und 

Reiseandenken._ _ _ _ _
Wer übernimmt [60

Kinderporträt
iu Del gegen gutes Honorar bis 
14. August?

Gefl. Offerte Juist, Villa Char­
lotte, Zimmer 8.

Die

Konditorei
von

^eümQQrtmann 
empfiehlt ihre stets beliebten 

Apfel schnitte, Schillerlocken, 
Mohrenköpfe, 

Leipziger Lerchen, Sultan­
schnitte und Windbeutel, 

gefüllt mit Schlagsahne,
%ur gefl. Abnahme. [49 

Ferner: Hochfeine Sand- und Königs­
kuchen in Anschnitt, sowie sämtliches 
Wein- und Kaffeegebäck stets vorrätig, 
Spezialität: Mandel-Brot soivie 
Ostfriesischer Honigkuchen 

aus garantiert reinem Honig.

Mache besonders auf mein
neu eingerichtetes

• Cafe •
aufmerksam.



Slrud-Höfel „Kurhaus.1
Hotel und Restaurant allerersten Ranges. [35

Wie Wese-, Musik- und Spiel-Säle
stehen den Abonnenten des Kurhauses zur gefl. Verfügung.

Table d’höte um H Uhr,
ä Couvert Mk. 2,75, im Abonnement Mk. 2,50.

Diner ä part 1—3 Uhr von 3 Mk. an.
# Erstklassiges Wein- und Bier-Restaurant #

~— auf den Terrassen. .....
Sorgsamste Küche. Weine erster Firmen. 

Pilsner Urquell, Münchener und Lagerbier vom Fass.
=— Weine äusser dem Hause zu Engros-Preisen. - - - - - - -

Junges Mädcht 
von hier sucht zum Herbst an§ 
Stellung nach auswärts.

Näheres Konditorei Schmer 
------------- " —j 
Fluttabelle und Badezeiten at

August Hoch­
wasser

1. Donnerstag 4 33
2. Freitag 5.23
3. Sonnabend 6.25 [
4. Sonntag 7.36 4-
5. Montag 8.46 7-

--  1 5-
6. Dienstag 9.40 6—
7. Mittwoch 10.35

Post-Dampfschiffs-Verbind 
Norddeich-Juist und zm

=0660©©©6ee$e

Restaurant „Gifthude“,
1907 vollständig renoviert, bietet schönste Aussicht aufs Meer.

Kaltes Buffet und belegte Brötchen zu jeder Tageszeit. 
Täglich frische Torten und Kuchen.

= Helles Lagerbier. — —
Alleiniger Ausschank von

Würzburger tiofbräu,
Fernsprecher Nr. 6. ^e Kurhaus - Direktion.

Ed. Oldewurtel.

D.: „Juist“, „Norderney“ oder „Nof

August Von 
Norddeich

1. Donnerstag ■ 2.00 N.
440 „

2. Freitag 3.30 „
5.30 .,

3. Sonnabend 3 30 „ i
6.15 „

4. Sonntag 7.10 V.
6.40 N. a(

5. Montag 8.00 V. t
7.30 N. 6

6. Dienstag 9.30 V."
7.50 N.

7. Mittwoch 9.30 V.
7.50 N. 7

Post - Dampfschiffs ■ Verbind? 
Norderney-Juist und zfti

Soeben ist erschienen und in den Verkaufsstellen des „Seehund“ 
hritz Henning, P. Altmanns, Johs. Jürjens, Herm. Hinrichs, G. Schmidt 

Nacht, und Anton Mayer, Kurhausbazar, zu haben ■ 

Geschichte der Insel Juist.
Von

M. Morsbach-Hartstein.
42 Seiten. Preis 50 Pfg. über Juist nach Borkum und zq

August Von 
Norderney j

1. Donnerstag 1.30 N.
2. Freitag 810 „ 3.1

5.30 „
3. Sonnabend 3.30 „

6.30 „
4. Sonntag 4.30 „

7 30 .,
5. Montag *7.15 V.

8.30 N.
6. Dienstag 9 30 V.

8.30 N. 7r
7. Mittwoch 9.10 V. 73

9.00 N. 1

Die Verfasserin sagt im Vorwort:
r . ”Yorlie8ende Broschüre soll in kurzen Zügen die geographische und kulturelle 
Arbeit ^ dM ^B®1 J«-8t ^ 7"’ °hne AnsPruch auf eine selbständige, wissenschaftliche 
Arbeit zu machen. Sie ist hauptsächlich für die Badegäste von Juist bestimmt die 
gerne Näheres über die Vergangenheit der Insel wissen möchten '

Das Zustandekommen der vorliegenden Arbeit verdanke ich vor Allem dem 
liebenswürdigen Entgegenkommen des Herrn Pastor Grashoff in Binnen der mir seine 
S^Jst 71896 19021 PaSt°r Grash0ff hat ^hrend seines Wirkens 
aut Juist (1896—1902) mit feinem Verständnis und grossem Fleiss viel Material 
aus der alteren ostfriesischen Literatur und aus dem Auricher Staatsarchiv zusammen 
getragen und es wäre sehr zu bedauern gewesen, wenn dasselbe im Pfarrarchiv der 
Juister Gemeinde verborgen geblieben und weiteren Kreisen verloren gegangen wäre 
Es diangt mich, an dieser Stelle Herrn Pastor Grashoff herzlichen Dank lLXee7en ;

Norden. Diedr. Soltaus Verlag.

. Die Abfahrtszeiten ab Juist mi 
sich ab Juist Bahnhof, ab Norder«] 
dungsbrücke.

Für die Schriftleitung verantwort 
Adolf Menz in Norden.

Motor-Postfährschiff „ Johanna’
■--------------- ------------------------------”------------1

August Von 
Juist Noi(i

1. Donnerstag 1.30 N.
—8

8.q
2. Freitag 2.00 „ 8.0
3. Sonnabend 3.00 „ 8.0e
4. Sonntag 4.00 „ 8P
5. Montag 8 00 V. 8.01
6. Dienstag 8.00 „ 8»£
7. Mittwoch 8.00 „ 8.6

____ |

Druck und Verlag von Died r. Si1
in Norden. 12


